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Cerer Celephon t. iss.

Neue Abonnements
für die Monate Februar und März auf die

Halleſche Zeitung
verden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
trafze 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den
Poſtanſtalten Mk. 2,--, für Halle a. S. Mk. 1,70.

Halle a. S., im Januar 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

T—S T J
Deutſches Reich.

Halle a. S., 29. Januar.
Die Zolltarif- Kommiſſion des Reichstages ſetzte am

eſtrigen Dienstag die Berathung des Paragraphen 8 fort.
Abgeordneter Beumer zieht ſeinen in der letzten Sitzung vom
Grafen Poſadowsky bekämpften Antrag zurück und nimmt den
rüheren Zuſatzantrag zu Abſatz 1 wieder auf, der beſagt:
uch können, ſoweit nicht Vertragsbeſtimmungen entgegen

ſtehen, für eingehende ausländiſche Waaren dieſelben
Zölle angeordnet werden und dieſelben Maßregeln
verfügt werden, die in ihrem Urſprungslande für
eingehende deutſche Waaren derſelben oder ent-
ſprechender Art beſtehen. Weiter iſt eingegangen ein Antrag
Graf Kanitz und Genoſſen, welcher beſagt: Bei der Waaren
anfuühr iſt der Nachweis über den Urſprung der Waare zu er
bringen, widrigenfalls die Abfertigung unterbleibt. Die
näheren Vorſchriften über Form und Jnhalt des Nachweiſes
läßt der Bundesrath. Miniſterialdirektor Wermuth erklärt
den Antrag Graf Kanitz techniſch für undurchführbar. Die
Abgeordneten Freiherr von Heyl und Gamp beantragen Bei
der Einfuhr von Waaren, welche verſchiedenen
Zollſätzen unterliegen, iſt der Nachweis über den Urſprung der
ſelben zu erbringen, widrigenfalls die Abfertigung zu den
höchſten Zollſätzen ſtattfindet. Staatsſekretär Freiherr von
Thielmann glaubt mit dem Antrag einverſtanden ſein zu
können, wenn die Ausführungsbeſtimmungen dem Bundesrathe
vorbehalten bleiben. Auf Bitte des Handelsminiſters Moeller
wird die Sitzung auf Mittwoch Vormittag vertagt, weil noch
keine gedruckten Anträge vorliegen.

Der von den Abgeordneten Pachnicke und Röſicke in eine
Reſolution umgewandelte Antrag an den Reichstag Arbeits
loſigkeit lautet: Den Reichskanzler zu erſuchen, eine aus Vertretern der
Regierungen und Mitgliedern des Reichstags und ſonſtigen auf
dieſem Gebiete erfahrenen Männern beſtehende Kommiſſion zu bilden,
welche die Aufgabe hat, die bisher ſeitens der Beufsvereine,
einzelner Unternehmer und Gemeinden gegen die Folgen der Arbeits
oſigkeit getroffenen Verſicherungseinrichtungen zu prüfen und Vor
ſchläge über die zweckmäßige Ausgeſtaltung dieſes Zweiges der Ver
ſicherung zu machen.

Der Kaiſer weilte am Montag nach der Tafel im
weißen Saal mit den geladenen fürſtlichen Gäſten noch in der
Heinrichshalle. Dienstag Vormittag um 10 Uhr 25 Minuten
gab er dem Prinzen von Wales zur Abfahrt vom Stettiner
Bahnhof das Geleit. Jm Königlichen Schloſſe empfing er ſo
dann den Maler Rocholl-Düſſeldorf zur Vorlage von Skizzen
aus China, demnächſt in Audienz den Conte de Cuverville und
danach den zum kommandirenden General des 14. Armee-
korps ernannten General der Jnfanterie von Vock und Polach.

Dienstag Vormittag um 10 Uhr 25 Min. reiſte der Prinz von
Wales mit dem Erbgroßherzog von MecklenburgStrelitz vom Stettiner
Bahnhof zu Berlin nach Strelitz ab. Der Kaiſer, in der Uniform
ſeiner engliſchen Dragoner, traf mit dem Prinzen von Wales, der
preußiſche Dragoner Uniform trug, im geſchloſſenen Wagen ein. Zur
Verabſchiedung waren erſchienen Prinz Heinrich, Botſchafter Lascelles
mit den Herren der engliſchen Botſchaft, der Ehrendienſt des Prinzen
von Wales, Oberſtleutnant von Plüskow von den Deutzer Küraſſieren.
Der Kaiſer verabſchiedete ſich herzlich von dem Prinzen und dem Erb
n und fuhr mit dem Prinzen Heinrich zuſammen nach dem
öniglichen Schloſſe zurück.

Der Prinz von Wales traf in Neuſtrelitz Nachmittags 1 Uhr ein
und wurde auf dem Bahnhofe vom Großherzog, der Großherzogin und
der Erbgroßherzogin auf das Herzlichſte begrüßt. Unmittelbar nach der
Ankunft fand im Schloſſe ein Frühſtück ſtatt; Abends war kleine
Familientafel. Der Prinz von Wales wird Mittwoch früh 10 Uhr
nach Berlin zurückkehren.

Der Kronprinz iſt Dienstag Nachmiktag nach 4 Uhr
in Hresden eingetroffen und am Bahnhof vom Prinzen Georg
begrüßt worden. Zum Empfange waren ferner anweſend: Der
preußiſche Geſandte Graf Dönhoff und die Spitzen der Be
hörden. Nach Abſchreiten der vom 2. GrenadierRegiment
Nr. 101 geſtellten Ehrenkompagnie begab ſich der Kronprinz
mit dem Prinzen Georg nach dem Reſidenzſchloß, wo die Be
en durch den König und die Königin erfolgte. Auf der
a eherm Schloß wurde der Kronprinz vom Publikum lebhaft

egrüßt.
Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers gab Prinz Adalbert

von Preußen Montag Abend an Bord der „Charlotte“, die
z. Zt. bei Venedig liegt, ein Bankett, zu welchem der Hafenkommandant,
der Kommandeur der Garniſon, der deutſche Konſul und Andere ge
laden waren. Der Kommandant der „Charlotte“ brachte einen Triuk
ſpruch anf den König von Italien und den deutſchen Kaiſer aus. An
das Bankett ſchloß ſich ein großer Empfang.

Mittwoch, 29. Jannar 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. m o.

Der König von Württemberg iſt Dienstag Abend 8 Uhr von
Potsdam nach Stuttgart zurückgereiſt.

x Zur Amerikafahrt des Prinzen Heinrich. Einem Tele
gramm der „World“ aus Waſhington zufolge wird Marine
ſekretär Long am 28. Februar zu Ehren des Staatsſekretärs Vize
admirals v. Tirpitz und der Offiziere der „Hohenzollern“ einen
Empfang im Marineamt veranſtalten.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, Vizeadmiral
von Diederichs, iſt zum Admiral ernannt worden.

Aus dem Ofſizierkorps. Eine Extra Ausgabe des „Militär
wochenblattes“ veröffentlicht die ſchon erwähnten Ernennungen, Be-
förderungen und Verſetzungen innerhalb des Offizierkorps anläßlich des
Geburtstags des Kaiſers. Wir heben zunächſt folgende hervor: Graf
Finck v. Finckenſtein, Gen. der Jnf. und kommandirender Ge
neral des 1. Armeekorps, unter Stellung à l. s. des GardeJäger-Bats.
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. v. Bül ow, Gen. der Kav.,
Gen. Adjutant Se. Maj. des Kaiſers und Königs und kommandirender
Gen. des 14. Armeekorps, unter Belaſſung in dem Verhältniß als
Gen. Adjutant Seiner Majeſtät, zur Disp. und gleichzeitig auch
à I. s. des 3. Garde-Ulan.-Regts geſtellt. Prinz von Wales,
unter Belaſſung à I. s. des 1. Garde-Drag.-Regts. Königin Viktoria
von Großbritannien und Jrland und à J. s. der Marine, zum Chef
des Kür. Regts. Graf Geßler (Rhein.) Nr. 8 ernannt. Herzog
Heinrich Borwin zu Mecklenburg zum Lt. à l. s. des
2. Großherzogl. Mecklenburg. Drag. Regts. Nr. 18, Werneburg,
Gen.-Major und Kommandeur der 26. Jnf.-Brigade, zum Jnſpekteur
der Verkehrstrupen, v. Blankenburg, Gen.-Major und Ober-
quartiermeiſter unter Enthebung von der Stellung als Mitglied der
Studienkommiſſion der Kriegsakademie, zum Kommandeur der 26. Jnf.
Brigade ernannt. v. Bock u. Polach, Gen. d. Jnf. und kommand.
General des Gardekorps, in gleicher Eigenſchaft zum 14. Armeekorps
verſetzt. v. Keſſſel, Gen Lt. und Kommand. der 1.GardeJnf.Div., unter
Belaſſung in dem Verhältniß als Gen.Adj. d. Kaiſers zum komm. General
des Gardekorps, v. Moltke, Gen.-Major und Gen. à l. s., Kom
mandeur der 1. Garde-Jnf.-Brig. und beauftragt mit Wahrnehmung
der Geſchäfte der Kommandantur von Potsdam, unter Beförderung zum
Gen.-Lt. zum Gen.- Adjutanten des Kaiſers und zum Kom. der 1. Garde
Jnf.Div. ernannt. Frhr. v. Lyncker, Gen.-Major von der Armee,
zum Kommandeur der 1. GardeJnf.-Brig. ernaunt und gleichzeitig
mit Wahrnehmnng der Geſchäfte der Kommandantur von Potsdam be-
auſtragt. Frhr. v. der Goltz Gen. der Jnf., Chef des Jngen.
und Pion.-Korps und Gen.Jnſpekleur der Feſtungen, zum kommandir.
General des 1. Armeekorps, Wagner, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der
3. Jngen.-Jnſp., zum Chef des Jngen.- und Pion.-Korps und zum
Gen.Jnſpekteur der Feſtungen ernannt. Frhr. v. Gemmingen,
Gen.-Lt. à J. s. der Armee und Präſident des Reichs-Militärgerichts,
zum General der Juf., Frhr. v. Biſſing, Gen.Lt. und
kommandirender General des 7. Armeekorps, zum General der Kav.
befördert. Prinz Heinrich VII. Reuß, General-Lt.
à 1. s. der Armee und des 1. Großherzogl. Mecklenburg.
Drag.Regts. Nr. 17, der Charakter als Gen. der Kav. verliehen. Der
Rang als kommandirender Gen. verliehen den Gen.-Lts.: Stoetzer,
Gouverneur von Metz, Prinz Friedrich Leopold von
Preußen, Jnſpekteur der 4. Kav.Jnſp., à l. s. des 1. Garde
Regts. z. Fuß und des 1. LeibHuſ.-Regts. Nr. I. Gr. von
Hülſen-Haeſeler, Gen.-Major, vortragender Gen. Adjutant des
Kaiſers, Chef des Militärkabinets, Freiherr von Secken-
dorff, Gen.-Major, bisher Gen. à l. s. des Kaiſers, Kommandeur
des Kadettenkorps, zu Gen.-Lts. befördert. Frhr. v. Lyncker,
Gen.-Major à J. s. der Armee, der Charakter als Gen.Lt. verliehen.
v. Gersdorff, Gen.-Major und Kommandeur der 16. Jnf.Brig.,
zum Kommandanten von Magdeburg, v. Trotha, Gen. Major von
der Armee, zum Kommandeur der 16. Jnf.-Brig. ernannt.
v. Flatow, Gen.-Major und Abtheil.-Chef im Großen Generalſtabe,
in gleicher Eigenſchaft zu den dem Großen Generalſtabe zugetheilten
Offizieren verſetzt.

e Der Abg. v. Puttkamer-Plauth hat nach der „Elbinger
Zeitung“ nur ſein Reichstagsmandat für Elbing- Marien
burg niedergelegt. Wie mitgetheilt wird, will der verdienſtvolle
konſervative Parlamentarier das Landtagsmandat ſo lange
23 z räften ausühen, wie ep das Vertrauen ſeines Wahlkreiſes

eſitzt.
Ausweiſung in Nordſchleswig. Der Hofbeſitzer Finnemann

in Taaming bei EChriſtianfeld, einer der bekannteſten und eifrigſten
däniſchen Agitatoren, iſt, der „Schleswigſchen Grenzvoſt“ zufolge,
geſtern ausgewieſen worden, unmittelbar nachdem feſtgeſtellt war, daß
er nicht preußiſcher, ſondern däniſcher Unterthan iſt.

Aus Württemberg. Jn der Dienstags-Sitzung der württem
bergiſchen Kammer der Abgeordneten theilte Miniſter Frhr. v. Soden
im Laufe der Berathung über den Bau von Nebenbahnen mit, die
finanziellen Ergebniſſe der Eiſenbahnen im Rechnungs-
jahre 1901/02 ſeien ſehr un befriedigend. Um den ver-
anſchlagten Betrag an die Staatskaſſe abzuführen, müßten der ganze
Reſervefonds und außerdem noch weitere Mittel in Anſpruch genommen
werden.

e Die oldenburger Silbermünzen. Die Mittheilung betr.
Geſchäftsgewinn an den neuen für Oldenburg geprägten Reichs-
ſilbermünzen beruht, wie der „Poſt“ von dem betr. Einſender nach
einer ihm zugegangenen amtlichen Erklärung der zuſtändigen
höheren Landesbehörde geſchrieben wird, auf einem Mißver-
ſtändni ß. Thatſächlich hat die Hauptkaſſenverwaltung zu Olden-
burg dem Einſender je ein 5 und ein 2 Mk.-Stück von 1900 und
1901 (alſo im Ganzen 4 Stück) in polirten Exemplaren gegen

vorherige portofreie Einſendung von 14 Mk. angeboten.

Die „Weſer-Zeitung“ erörtert die Stellung der beiden
großen deutſchen Dampfer-Geſellſchaften zu den angeblichen
Plänen des amerikaniſchen Großkapitals, in
dem ſie folgendes ausführt: „Die ganze Angelegenheit wird von
den dazu berufenen Kreiſen Bremens (und zweifellos auch Ham
burgs) mir Sorgfalt und mit Sachkenntniß verfolgk. Wenn die
Herren Agrarier hervorheben, daß der Uebergang unſerer großen
Dampferlinien in amerikaniſche Hände ein ſchweres Unglück für
Deutſchland ſein würde, ſo können wir hinzuſetzen, daß es für
Bremen, das ſo eng mit dem Norddeutſchen Lloyd verbunden iſt,
ein geradezu verhängnißvolles Unheil ſein würde. Denn Bremen
kann den Verkehr der Lloyddampfer nicht miſſen, ohne von ſeiner

Zeitungen ging, keinerlei feſten Boden.

Stellung tief herabgeſchleudert zu werden. Man kann ſich alſo
wohl darauf verlaſſen, daß Bremen Gefahren der geſchilderten Art
gegenüber ſtets auf dem qui vive ſteht. Nach unſerer Kenntniß
der Dinge hat all das Gerede, das in den letzten Tagen durch die
eitu i Selbſt die nächſtbetheilig.enKreiſe haben keine greifbaren Unterlagen für die angeblichen

amerikaniſchen Pläne. Thatſache iſt, daß die Vorſtände beider
Geſellſchaften zwar nicht unterwegs nach Amerika ſind, wie vielfach
behauptet wird, aber Anfang nächſten Monats hinfahren werden.
Die weit verbreitete Annahme, „das Kapital des Morgan' ſchen
Truſts ſei unerſchöpflich“, wie ſich die „D. Tages-Ztg.“ ausdrückt,
iſt falſch. Das amerikaniſche Rieſenkapilal hat es gwar verſtanden,
ſich in einer in Europa unbekannten Weiſe zuſammenzuballen, aber
dadurch iſt es nur zu ſo viel prägmanterer Erſcheinung gekommen,
keineswegs in entſprechender Weiſe vermehrt worden. Der Car-
negie'ſche Stahltruſt, ein amerikaniſches Unternehmen, iſt nur
mit Hilfe europäiſchen Kapitals durchführbar geweſen. Ueber
haupt hat Amerika nicht aufgehört, an Guropa ſtark verſchuldet zu
ſein, und durch ſolche Unternehmungen wie den Stahlruſt iſt es
noch weit mehr verſchuldet worden. Die Fähigkeit der amerika-
niſchen Großkavitaliſten, etwas wie einen Truſt der maßgebenden
nordatlantiſchen Dampferlinien zu Stande zu bringen, wird in
wohl unterrichteten Finanzkreiſen viel niedriger angeſchlagen, als in
den amerikaniſchen Blättern, die die Reklametrommel rühren, und
in deurſchen, die ohne wirklichen Einblick in die Sache Senſations
artikel bringen.“ Uebrigens glaubt die „Weſer-Zeitung“, daß es
amerikaniſchen Großkapitaliſten ziemlich gleichgiltig wäre, ob ſie
mit der Antsfuhr amerikaniſcher oder mit der Einfuhr europäiſcher
Waaren Geld verdienten, und daß ſie im Voraus wiſſen, daß ſich
ſowohl Ein- und Ausfuhr wie Schiffsfrachten nach Angebot und
Nachfrage richten, an denen ſelbſt ein Truſt nur vorübergehend
etwas ändern kann. Schließlich tritt die „Weſer-Zeitung“ der
Behauprung der „Deutſchen TagesZeitung“ entgegen, daß Herr
Ballin „führender Mann der deutſchen Linien überhaupt“ ſei, und
ſagt: „Die beiden großen Dampfergeſellſchaften ſind vollkommen
ebenbürtig, beide ſind durchaus unabhängige Unternehmungen, der
„Norddeutſche Lloyd“ ſteht ſeinerfeits unter einer bewährten, nach
jeder Richtung ſelbſtſtändigen Leitung, die ſich ſchlechterdings von
Niemand bevormunden läßt und keinerlei Vormundſchaft bedarf.
Männer von ſo hervorragender Geſchäf stüchtigkeit wie Herr Prä-
ſident Plate und Herr Generaldirektor Wiegand werden in den jetzt
ſchwebenden Fragen ihre Entſchließungen lediglich nach den Ge
ſichtspunkten treffen, die ſie dem Jntereſſe des „Norddeutſchen
Lloyd“ und ſeiner Stellung im deutſchen Wirkhſchaftsleben ent
ſprechend halten.“ Hoffen.lich ſtimmt das Alles.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhans.

14. Sitzung vom 28. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: von Podbielski.
Präſident von Kröcher macht dem Hauſe die Mittheilung, daß

das Präſidium geſtern an der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät theil
genommen und Sr. Majeſtät die Glückwünſche des Haufes aus-
geſprochen hat.

Bei gutem Beſuche tritt das Haus in die Spezialberathung des
Etats der Land wirthſchaftlichen Verwaltung ein. Bei
den Einnahmen fordert

Abg. Dr. Bewoldt (fkonſ.) eine ſchärfere Staatsaufſicht über die
Hypothekenbanken.

Abg. von Eynern (nl.) betont demgegenüber, die Staatsaufſicht
habe ſich als wirkungslos erwieſen.

Abg. Dr. von Henydebrandt (konſ.) ſchließt ſich den Aus
führungen des Abg. Dr. Bewoldt an, desgleichen der Abg.
Jm Walle (Ctr.). Der Letztere giebt allerdings zu ber enken, ob nicht
eine verſtärkte Staatsaufſicht das Publikum in Sicherheit bringe, die
unter Umſtänden gefährlich werden könnte.

Damit ſchließt die e über dieſen Gegenſtand.
Beim Titel „Gebalt des Miniſters“ wünſcht Abg. Dr. Heiſtg

(Ctr.) größere Förderung der Wander- und Wintkerſchulen.
Miniſter v. Podbielski verſpricht, dieſen Schulen ſeine Aufmerk-

ſamkeit zuzuwenden, macht aber darauf aufmerkſam, daß das Fert
bildungsſchulweſen dem Handelsminiſterium unterſtellt ſei. Für
dieſe Schulen trete der Staat mit ſeiner Unterſtützung ein, während
für die landwirthſchaftlichen Schulen die Provinzen zu ſorgen hätten.
Der Miniſter verbreitet ſich ſodann über die Schweineeinfuhr und
Schlachthausverhältniſſe in Gleiwitz. Es ſei bedauerlich, daß die
Einwohner von Gleiwitz das Schlachthaus ſo wenig benutzen.

Abg. von Eynatten (Ctr.): Der Landwirthſchaft müſſe ein
höherer Zollſchutz gewährt werden, die Höhe desſelben zu bemeſſen, ſei
jedoch Sache des Reichstages. Wo bleibt die ſchon ſo häufig ange-
kündigte Vorlage betreffend die Regelung des Waſſerrechts und den
Schutz der Flüſſe gegen Verunreinigungen. Redner wendet ſich
ſodann zum Verhältniß zwiſchen Centrum und Bund der Landwirthe
und tadelt den „Einbruch“ des Bundes der Landwirthe in Centrums-
kreiſe.

Miniſter v. Podbielski: Die Frage der geſetzgeberiſchen Regelung
des Waſſerrechts ſei ſchwierig zu löſen, die bisherigen Verſuche ſeien
nicht ermuthigend, die Regierung behalte die Sache im Auge, aber
wann eine Vorlage an den Landtag kommen werde, könne er nicht
agen.s Abg. Malkewitz (konſ.) nimmt Veranlaſſung, dem neuen Land
wirthſchaftsminiſter bei der erſtmaligen Verhandlung über ſein Gehalt
die Sympathie und den einmüthigen Beifall auszudrücken, womir ſeine
politiſchen Freunde die vorwöchentlichen energiſchen Erklärungen
des Miniſters zu Gunſten der Hebung der landwirthſchaftlichen
Nothlage aufgenommen hätten. Sie ſchlöſſen hieran aber
den Ausdruck der Hoffnung daß der Miniſter
auch in dem kritiſchen Augenblick, der in der Zolltariffrage kommen
werde, ſeine Nerven behalten und mit gleicher Energie für die Intereſſen
des ſchwer bedrückten landwirthſchaftlichen Berufsſtandes eintreten
werde. Redner geht dann auf die Bemerkung des Abg. v. Eynatten
über die Agitation des Bundes der Landwirthe in CentrumsWahl
kreiſen ein, indem er ſeiner Genugthuung über die milde verſöhnliche
Art Ausdruck giebt, in welcher der Vorredner die Sache beſprochen habe.
Er müſſe aber darauf hinweiſen, daß, ſo lange nicht alle Mitglieder
der Centrumsfraktion des Reichstages auf dem gleichen Standpunkt
ſtänden wie der Abg. v. Eynatten es zweckmäßig erſcheine, daß



der Bund auch in katholiſchen Landestheilen den Herren das Gewiſſen
ſchärfe. Redner entwirft dann ein Bild von der wirklichen Stimmung
der landwirthſchaftlichen Bevölkerung, nicht von der Stimmung, wie
ſie ſich im Kopf des freiſinnigen Abgeordneten Gothein ausmale, der
in voriger Woche ganz ſonderbare Auffaſſungen betreffs der Stimmung
der pommerſchen Landwirthe hier vorgetragen habe. Die Auf-r des genannten freiſinnigen Poliulers entſprächen den

hatſachen abſolut nicht, ſowohl was die Aeußerungen über
das Verhältniß der ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung in
Greifswald-Grimmen, als was die Mittheilungen über die
angebliche Reſolution des Stolper Fettvieh Vereins beireffe. Jm
letzteren Falle beſonders handle es ſich um eine grobe Entſtellung
der Wahrheit, denn in Wirklichkeit ſei ein Beſchluß in der
erwähnten Verſammlung der Stolper Fettviehbeſitzer gar nicht zu Stande
gekommen. Des Weiteren tritt Redner den Behauptungen des Abg. Gothein

über angeblich konſervative Wahlbeeinfluſſungen ſowie ſeinen Prophe-
zeiungen über künftige konſervative Wahlniederlagen entſchieden entgegen.
Er weiſt auf die Art der freiſinnigen nordöſtlichen Agitation auf
dem Lande hin, welche die böſen Leidenſchaften aufreize und Neid,
Haß und Mißgunſt errege. Jn dieſer Beziehung könne er der
Aeußerung des Landwirthſchaftsminiſters, daß die haßerfüllte
Agitation nur von der Sozialdemokratie ausgeübt wurde, nicht
beiſtimmen. Was ſei denn die ganze Agitation gegen Junker und
Großgrundb' ſitzer anders, als Erregung von Neid und Haß?
Sie unterſcheide ſich von der Agitation der Sozialdemokratie gar
nicht, wenn auch die Herren von der Linken, ſoweit ſie als Kandi-
daken auftreten, in den Wahlkreiſen meiſtens eine ſo milde Maske
vornähmen, daß die Wähler ſie nachher in den Parlamenten gar
nicht wiedererkennten. Redner betont, daß die weit überwiegende
Mehrheit der ländlichen Bevölkerung des Oſtens und namentlich
Pommerns nach wie vor konſervativ und agrariſch geſinnt ſei.
Deshalb möge ſich die Königliche Staatsregierung in ihren Be
ſtrebungen für die Beſeitigung der landwirthſchaftlichen Nothlage
nicht beirren laſſen, und der Herr Landwirthſchaftsminiſter möge
ſich über eine ang' bliche Abkehr der Bevölkerung von den Grund
ſätzen des beſſeren Schutzes der nationalen Arbeit keinen trüben
Gedanken hingeben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Wamhoff (nl.) wünſcht Maßnahmen zur beſſeren
Förderung der Viehzucht. Jn Bezug auf den Zolltarif lege ſich
ſeine Partei große Beſchränkungen auf, da die Sache vor den
Reichstag gehöre.

Abg. Dasbach (Centr.) wünſcht größeren Zoll für aus
ländiſche Gerbſtoffe, wähuend Abg. Pohl (frſ. Vag.) für
e Verwendung der Elektrizität in der Landwirthſchaft
eintritt.

Abg. SchmitzDüſſeldorf (Centr.): Einer beſonderen Vertretung der
landwirthſchaftlichen Jntereſſen bei uns im Rheinland bedarf es nicht,
wir haben genügend berufene Vereine dazu. Fremde, die nicht immer
unſere Auffaſſung theilen, brauchen wir nicht. Jch haoffe, daß die
Herren vom Bunde der Landwirthe, insbeſondere der hier anweſende
Herr von Wangenheim einſieht, daß die Intereſſen der Landwirth
ſchaft im Rheinlande vollauf gewahrt ſind. Zur Frage des Zoll
ſchutzes übergehend meint Redner, daß die Landwirthſchaft einen
höheren Zollſchutz brauche, daß man aber den Bogen nicht zu
ſcharf anſpannen dürfe, weil dann die Exportinduſtrie gefährdet werde.
Die richtige Mittelſtandspolitik fordere einen ausreichenden Zoll auf
Quebracho, ohne den die Eichenſchälwaldungen preisgegeben werden.
Die Zunahme der Verſchuldung in der Landwirthſchaft mahnt zur Um
geſtaltung des bäuerlichen Erbrechts, heute gerathe das Land immer
mehr in die Schuldknechtſchaft der Stadt. Gegen die Berſchiebung der
Bevölkerung zu Gunſlen der Städte müſſen Maßregeln ergriffen
werden, die Landwirthſchaftskammern ſollten zur ernſthaften Prüfung
dieſer Frage angehalten werden.

Miniſter v. Podbielski theilt mit, daß die Publikation des Wein
geſet bevorſtehe. Die guten Schälwaldungen werden den Konkurrenz-
kampf beſtehen (Widerſpruch), die ſchlechten Schälwaldungen müſſen in
andere Betriebe übergeführt werden die Regierung werde gern die
Mittel dazu bereitſtellen. Was nütze den kleinen Schälwaldbeſitzern,
die vor einer ſchwierigen Kataſtrohe ſtehen, ein noch ſo hoher Zoll,
wenn im nächſten Jahre die Mineralgerbung eingeführt wird Die
Umgeſtaltung unſeres Erbrechts, die den örtlichen Verhältniſſen Rechnung
tragen müſſe, ſei ſchwierig.

Abg. Graf Moltbke (fk.) wünſcht die Bereitſtellung von Mitteln,
um ſtrebſamen Landwirthen den Beſuch landwirthſchaſtlicher Schulen
des Auslandes zu ermöglichen.

Miniſter von Podbielski erwidert, daß wir zunächſt auf dem
heimiſchen Markte Ordnung ſchaffen und uns in uns kräftigen müſſen,
dann komme die Hebung des Exports von ſelbſt.

Abg. Dr. Rewaldt (fk.) richtet die Aufmerkſamkeit der Regierung
auf die Nothwendigkeit einer Verbeſſerung der Lage der Kreis
thierärzte.

Hierauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch 11 Uhr
oertagt; vorher Etat der Geſtütsverwaltung.

Perſönlich bemerkt Abg. Gothein dem Abg. Malkewitz,
daß er nicht geſagt habe, die Verſammlung in Stolp ſei von 2000
Mitgliedern beſucht geweſen, ſondern nur der Verband beſtehe aus
2000 Mitgliedern.

Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
128. Sitzung vom 28. Janugar, Nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgender

Mittheilung Jch habe Jhnen eine ſchmerzliche Mittheilung zu machen.
Unſer Kollege Graf Klinckowſtröm, dem Reichstage ſeit Beginn dieſer
Legislaturperiode angehörig, iſt am 26. d. Mts. hier in Berlin ſeinen
Leiden erlegen. Jch bitte die Herren, ſich von ihren Plätzen zu er
heben. Sie haben dies bereits gethan, ich konſtatire das.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation des Cen
trums auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. Die Jnterpellation
weiſt darauf hin, daß der Reichstag vom 1. Februar 1899 einen da
hingehenden Antrag angenommen hat und richtet dann an den Reichs
kanzler die Anfrage: 1. Liegt ein Beſchluß des Bundesraths in dieſer
Angelegenheit noch heute nach Verlauf von drei Jahren ſeit der Be
ſchlußfaſſung des Reichstages noch nicht. vor und wenn nicht 2. Aus
welchen Gründen hat der Bundesrath die Faſſung einer Entſchließung
über den genannten Beſchluß des Reichstags bis jetzt verzögert 2 3.
Gedenkt der Herr Reichskanzler eine ſolche Entſchließung noch vor der
Beendigung der gegenwärtigen Tagung des Reichstags herbeizuführen

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky erklärt ſich bereit, die
Interpellation ſofort zu beantworten.

Abg. Dr. Spahn (C.): Die Frage der Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes iſt eine Frage der Gerechtigkeit, der Billigkeit und Barm
Herzigkeit. Jn der Preſſe iſt die Vermuthung geäußert worden,
dieſe Angelegenheit ſolle mit wirthſchaftlichen Fragen in Ver-
bindung gebracht werden. Jch brauche nicht beſonders zu be-
tonen, daß uns eine ſolche Abſicht vollkommen fern liegt. Die
Frage berührt auch lebhaft das Verhältniß des Bundesraths
zum Reichstage. Jch muß offen ausſprechen, »aß es auf uns
nicht gerade einen günſtigen Eindruck gemacht hat, daß der
Bundesrath in ſeiner Entſcheidung über dieſe Frage ſo lange ge-
zögert hat. Der Bundesrath möge ſich daran erinn rn, daß wir
das ganze deutſche Volk vertreten. Das Geſetz hat ſich in ſeiner
Wirkung ganz verwerflich und widerſinnig gezeigt. Wen treffen
Sie mit dieſem Geſetz? Sie treffen nur Männer, die einen as-
katiſchen Lebenswandel führen, die Krankheit und Elend be-
ſeitigen wollen. Sie treffen damit auch Frauen, freilich nicht
Frauen, die in öffentlichen Verſammlungen auftreten, ſöndern die
in der Stille Gutes thun. 560 Fratres ſind im Auslande bei der
Miſſion beſchäftigt, um deutſche Art und deutſche Denkweiſe zu
verbreiten. Da zeigt ſich's ſo vecht, was Vaterlandsliebe leiſten
kann. Sie ſind thätig für die Pflege des Deutſchthums und doch

wdürfen ſie nicht hier in unſerem Lande an deutſcher Bildung und
deutſchem Leben theilnehmen. Man Hat die Jeſatiten heran
gethan von unſeren Bildungscentren und trotzdem finden Sie ſo
viele wiſſenſchaftlich gebildete Jefuiten, auch für ſoigle Fragen
haben ſie lebhaftes Verſtändniß gegeigt.

wendig, daß wir alle Kräfte ins Feld führen, um auf ſozialem Ge
biete vorwärts zu kommen? Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſich
einmal ſympathiſch über die Armen- und Krankenpflege einer
einzelnen Stadt geäußert. Eine ſolche Krankenpflege in einem
einzelnen Ort genügt aber nicht, ſie muß in alle Kreiſe eintreten.
Der Jeſuit will nichts anderes als die von unſeren Vätern er
erbte Weltanſchauung verbreiten, durch die unſer Volk groß ge
worden iſt. Mögen ihnen nun bald die Thore des Reiches wieder
geöffnet werden. (Lebhafter Beifall im Centrum.)

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Jn Stellvertretung des
Herrn Reichskanzlers habe ich folgende Erklärung abzugebew: Die
Anträge, welche Gegenſtände der vorliegenden Jnterpellation ſind,
unterliegen dex eingehenden Prüfung der einzelſtaatlichen Regie
rungen. Von katholiſcher Seite iſt wiederholt darauf hingewieſen
worden, daß die Thätigkeit der Väer, insbeſondere des Jeſuiten
ordens zur Ergänzung der parochialen Seelſorg. in gewiſſen
Fällen und gewiſſen Landestheilen nicht entbehrt werden können,
und daß in der aushilfsweiſen Thätigkeit der Orden eine noth
wendige Erfüllung der konfeſſionellen Bedürfniſſe liege. Anderer
ſeits haben weite Kreiſe der Bevölkerung gegen die Zulaſſung der
Orden lebhafte Beſorgniſſe. Man wird dieſen Widerſtreit der
Meinungen nicht beſeitigen können durch den Hinweis darauf, daß
in dem modernen Staale ſich die verſchiedenen Richtungen im
geiſtigen Kampfe das Gegengewicht halten und daß ein ſolcher
Kampf die natürliche Veranlaſſung für die fortgeſetzte Auffriſchung
des geiſtigen Lebens der Nation ſei. Unter ſolchen Verhältniſſen
iſt es natürlich, daß die Einzelſtaaten auf dem ſtreitigen Gebiete
erſt nach reiflicher Erwägung einen Beſchluß faſſen können gegen
über Anträgen, welche eine Abänderung des beſtehenden geſetzlichen
Zuſtandes bezwecken. Es iſt jedoch zu hoffen, daß die verbündeten
Regierungen noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion zu den
ſchwebenden Fragen ſich ſchlüſſig machen werden und dieſer Be
ſchluß wird dann demnächſt in der bisher üblichen Form mit ge
theilt werden.

Auf Antrag des Abg. Rintelen (Centr.) wird die Beſprechung
der Jnterpellation einſtimmig beſchloſſen.

Abg. Stockmann (Rp.): Wenn der Jnterpellant den Verſuch ge
macht hat, eine Debatte über den Jeſuitenorden einzuleiten, ſo iſt es
nicht meine Abſicht, ihm auf dieſem Wege zu folgen. Jch werde mich
darauf beſchränken, kurze Erklärungen abzugeben, daß wir heute noch
auf demſelben Standpunkte ſtehen wie wir ihn vor drei Jahren
vertreten haben. Es iſt in dieſen drei Jahren nichts geſchehen, was
uns hätte veranlaſſen können von unſeren damaligen Anſchauungen
abzugehen wir erblicken nach wie vor in der weiteren Zu
laſſung des Ordens Jeſu im Deutſchen Reich eine Gefährdun
des konfeſſionellen Friedens. (Widerſpruch im Eentrum.
Angſt vor dem Jeſuitenorden haben wir nicht, aber weil wir unſer
Vaterland lieb haben (Oho! im Centrum. Sehr richtig! rechts), möchten
wir unſer deutſches Vaterland bewahren vor neuen konfeſſionellen
Streitigkeiten. Das iſt der Grund für unſere Stellungnahme. Jm
Uebrigen kann ich nur wünſchen daß die verbündeten Regierungen
recht bald zu dem rn Stellung nehmen und ich hoffe, daß alle
Beſorgniſſe, die das Schweigen des Bundesraths in weiten Kreiſen
des Volkes hervorgerufen hat, durch eine bündige Antwort des Bundes
raths zerſtreut werden durch eine Antwort, die kurz und klar Nein
lauten wird.

Abg. Kloß (Soz.): Wenn der Jnterpellant Phet hat, die Je
ſuiten hätten niemals verſucht, in die politiſchen Verhältniſſe einzu
greifen, ſo war das wohl u geſagt. Zur Beſeitigung des Jeſuiten
geſetzes giebt es ein Mittel. Die Regierung braucht zu ihrer Welt
politik Flotten, Platz an der Sonne, neue Steuern und eine Be
willigungspartei, und dieſe iſt das Centrum. Wenn Sie (zum Centrum)
nun Alle in den Jeſuitenorden eintreten, dann wird er auch zugelaſſen
werden. (Au! im Centrum.)

Abg. v. Staudy (konſ.) erklärt, daß die überwiegende Mehrheit
der konſervativen Fraktion ſich deu Antrage auf völlige e
des Jeſuitengeſetzes nicht anſchließen könne, weil eine völlige Aufhebung
des Geſetzes große Beunruhigung in die Reihen des Volkes tragen
würde. Ein Theil meiner Freunde ſtimmt dem S 2 zu.

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) bezeichnet das Jeſuitengeſetz als eine
Ruine aus der Zeit des Kulturkampfes und zugleich als einen un
zuläſſigen Eingriff des Staates in das innere kirchliche Gebiet.Aba. Vüſine (natl.): Auch wir bedauern, daß der Bundesrath

eine Verzögerung in der Behandlung der Beſchlüſſe des Reichstages
hat eintreten laſſen. Der größere Theil meiner Freunde will die
Jeſuiten nicht zugelaſſen wiſſen, ein anderer Theil ſtimmt der Auf-
hebung des S 2 zu.

Die gleiche Erklärung geben ab die Abgg. Schrader (fr. Vgg.)
und Richter (fr. Vp.).

Abg. Dr. Bachem (Cent.): Der Herr Reichskanzler hat ſich ver
treten laſſen, ich habe aber nicht gehört, aus welchem Grunde. Von
der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken ſind wir einig in der
Verurtheilung, daß der Bundesrath es nicht fertig gebracht hat, in drei
Jahren ſich über eine Stellungnahme zu unſerem Antrage zu einigen.
Will er ja ſagen oder will er nein ſagen, er ſage es bald. Thatſachenliegen gegen die Jeſuiten nicht vor. Im Auslande hätten die Jeſuiten

eine Störung des konfeſſionellen Friedens auch nicht hervorgerufen.
Abg. Delſor (Elſäſſer) giebt Namens ſeiner Partei eine kurze Er

klärung ab, die ſich für Wiederzulaſſung der Jeſuiten ausſpricht.
Abg. Stöcker (b. k. F.) tritt für die abſolute Freiheit der Kirche

ein. Sein Jdeal ſeien die Zuſtände zu Anfang des vorigen Jahr
hunderts, wo die beiden Konfeſſionen ein Herz und eine Seele waren.

Staatsſekretär Graf Poſadowsty: Jch will nur der Auffaſſung
entgegentreten, die hier über die ſtaatsrechtliche Stellung des Bundes
raths geäußert iſt. Was der Herr Reichskanzler vor Kurzem in dieſer
Beziehung geſagt hat, entſpricht auch der Auffaſſung dieſer Körperſchaft.
Die Mitglieder haben nicht ihre perſönlichen Anſichten zu vertreten,
ſondern die der deutſchen Fürſten und deutſchen Staaten. Jedenfalls
entſpricht die Behandlung der Anträge durchaus dem föderativen
Charakter des Reichs.

Nach weiteren i nen der Abgg. Schrader (fr. Vgg.) und
Stöcker (b. k. F.) wird die Beſprechung geſchloſſen, und das Haus
ſetzte die zweite Leſung des Etats des Reichsamtes des Jnnern beim
Titel Staatsſekretär fort.

Abg. Stolle (Soz.) bleibt dabei, daß auf dem Gebiete der
Sozialpolitik nicht genügend geſchehen ſei, auf dem Schlachtſelde der
Arbeit blieten genug Todte und Verwundete, nach ihnen fragen die
herrſchenden Klaſſen nichts. Bundesrathsbevollmächtigter Dr.
Fiſcher weiſt die Beſchwerde als unbegründet zurück. Gegen
6 Uhr wurde die Weiterberathung auf Mittwoch vertagt zuerſt
Jnitiativanträge.

Ausland.
Frankreich.

Nach Marokko.
Der Panzer „Charlemagne“ iſt in Tanger eingetroffen er wird

am heutigen Mittwoch mit dem franzöſiſchen Geſandten an Bord,
welcher dem Sultan ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen wird,
nach Rabat abgehen.

Skandinavien.

Die Neutralitätsfrage.
Der von Hedin und Genoſſen im ſchwediſchen Reichstage ein

gebrachte Antrag betreffend die Frage dauernder Neutralität Schweden
Norwegens geht ferner dahin, die Regierung zu erſuchen, ſie möge
Schritte einleiten, damit auch Dänemark dieſem Vorſchlage zu
ſtimme und allen Mächten, bei welchen Schweden und Norwegen
diplomatiſche oder konſulariſche Vertreter haben, notiſiziren, daß die u Beh

dem Tunnel ſelbſt vorgenommene Sprengung verurſacht worden,ſtandinaviſchen Reiche bereit ſeien, ihre ſeit Langem gewahrte Neu-
tralität dauernd feſtzulegen.

Südomcrika.

Die Revolution in Columbia.
Der V n Liberalen in New York erklärt, erDer PVertreler der colnn e.

La Gruz, 35 Meilen ſüdlich von Bogota, geſchlagen e Es
ſeien eine Anzahl Waſſen, Munition und verſchiedene Geſchütze er
beutet worden. Eſpana ſei gefallen.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener ſchickt wieder einmal ſeine bekannten Sammel

S er telegraphirt aus Johannesburg vom 27. Januar:
Jn der verfloſſenen Woche wurde von den engliſchen Truppen
abtheilungen gemeldet, daß 31 Buren len 20 verwundet
und 322 gefangen genommen ſeien, während 53 ſich ergeben
hätten. Jm Nordoſten der Kapkolonie habe ſich der Feind der
artig vermindert, daß General French einen Theil
einer Truppen von dort zurückgezogen habe. m

ſten der Kolonie näherten ſich die Vorbereitungen
zum Vormarſche ihrer Beendigung, aber infolge der
eben Entfernungen müſſe das Vorrücken ſehr langſam vor

gehen. Die Blockhauslinie von Frankfort oſtwärts werde
morgen nahe bei Vrede mit derjenigen, die vom Bothapaß her
geführt wird, zuſammentreffen. Die Feldkornets von Bod's
Kommando hätten darüber berathen, ob ſie ſich ergeben wollten
es habe ſich ein Streit erhoben, und die Berathung ſei abge
brochen worden, worauf ſich Bode's Feldkornets und drei andere
ergeben hätten. Die Meldung über die Einnahme des Lagers
bei Nelſpan wird von Lord Kitchener dahin ergänzt, es ſeien 94
nicht verwundete Gefangene in ſeine Hände gefallen. Eine ſtarke
Patrouille von Lichtenberg ſei abgeſchnitten und ein Theil der
ſelben vom Feinde in der Nähe von Rietvlei ſüdöſtlich von
Lichtenberg umzingelt worden. Acht Mann ſeien gefallen, fünf
verwundet und 41 gefangen genommen worden dieſe ſeien in
zwiſchen wieder freigelaſſen worden. Jnfolge der Meldung voneinem beabſichtigten Zuſammentreffen wiſchen Schalk Burger

und Ben de bei Lydenburg wurden engliſche Abtheilungen
entſandt, welche der Abtheilung Viljoens nahe bei der Block
hauslinie auflauerten. Hierbei wurde der Adjutant Nel ge
tödtet, Adjutant Veſters gefangen genommen.

Weiter ging Pgendes Telegramm ein
Pretorig, 28. Jan. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)

General Bruce-Hamilton hat am 25. Januar einen neuen erfolg-
reichen Nachtmarſch gemacht und ein Lager zwiſchen Ermelo und
Bethel überraſcht. Die Buren flüchteten und wurden mehrere
Meilen weit verfolgt. Jhre Verluſte betragen 2 Todte, 4 Ver
wundete und 82 Gefangene, darunter Feldkornet Devilliers und der
Kapitän. Dejaeger von der Staatsartiſſlerie, der auch Mitglied des
Erſten Raads war. Sämmtliche Vorräthe des Lagers wurden er
bertet. Auf britiſcher Seite wurden ein Offizier ſchwer und zwei
Mann. leicht verwundet.

t t
Jm engliſchen Unterhauſe ſtand am geſtrigen Dienstag

der Krieg in Südafrika wieder einmal auf der Tagesordnung.
s Beantwortung einer Anfrage erklärt der Erſte Lord des

chatzes, Balfour, Friedensanerbietungen ſeienvon Niemand, der ermächtigt geweſen wäre, im Namen

der Buren zu ſprechen, an die Regierung gelangt;
jedoch ſpät am letzten Sonnabend ſei eine Mittheilung von der
niederländiſchen Regierung eingegangen, die gegenwärtig der Erwägung unterliege. „Jch werde Abſchriſten

dieſer Mittheilung und unſerer Erwiderung ſo bald wie mög
lich auf den Tiſch des Hauſes legen.“

Labouchère fragt, ob ſeit den Verhandlungen Kitcheners
und Bothas irgend welche Eröffnungen oder Vorſchläge unterdem Vorwande, daß ſie von Burenführern kämen, dem Jremjer

miniſter von irgend einem Mitgliede des Geheimen Raths vorgelegt worden ſeien Der Erſte Lord des Schatzes Balfour

erwidert, Mittheilungen, die nicht von authoriſirten Perſonen
kämen, ſeien nicht geeignet, im Hauſe den Gegenſtand einer
Anfrage bezw. einer Antwort z ilden.

Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain erklärt, die
im Felde ſtehenden Burenoffiziere würden durch nichts
gehindert, Kitchener Vorſchläge zu machen. Letzterer ſei
angewieſen worden, derartige Vorſchläge der Regierung zu
übermitteln.

Die enguwe Regierung hat übrigens
31. März d. J. endigende Etatsjahr im Parlament einen
Nachtragskredit von 5 Millionen Pfund Sterling eingebracht
zur Deckung der Mehrkoſten des Krieges in Südafrika.

Aus Nah und Fern.
Ein Geſchenk des Kaiſers. In einem Telegramm an den Ad

miral Thomſen hat der Kaiſer ſeine acht „Komet“ den
Marine- Offizieren in Wilhelmshaven, in einem

an den Admiral von Koeſter ſeine Yacht „Meteor“
den P rin r von Kiel zum Geſchenk gemacht. Das Tele
gramm an den Admiral von Koeſter hatte folgenden Worilaut: „Jch
habe beſchloſſen, am heutigen r Meine Yacht „Meteor“ der Marine
zum Geſchenk zu machen mit der Bedingung, daß dieſelbe dem Offizier
korps in Kielzum Gebrauch überwieſen wird, während die Yacht „Komet“
den Offizieren in Wilheimshaven dienen ſoll. Jndem ich Sie er-
ſuche, dieſes dem Offizierkorps bekannt zu geben, ſpreche Jch den
Wunſch aus, daß „Meteor“, welche fortan den Namen „Orion“
führen ſoll, allen denen, welche ſich im Jntereſſe des Segelſports
einſchiffen, ein Kleinod ſein mög, das ſie hüten und pflegen und
daß die Yacht den Offizieren ſoviel Stolz und Freude einbringe, wie
Jch auf dieſem noch heute kaum übertroffenen Fahrzeug in mancher
ſiegreichen Wettfahrt erlebte. Wilhelm. I. R.“

Von der Trebertrocknungsgeſellſchaft wird aus Kaſſel gemeldet:
Nach dem erneuten Beſchluß des Gerichts verbleibt es dabei, daß
die Verhandlung gegen den Aufſichtsrath der Aktiengeſellſchaft für
Trebertrocknung am 3. Februar ſtattfindet.

Wetter in Oſtindien. Der Vizekönig von Jndien telegraphirte
nach London Regenmangel ſchädigt die Frühjahrsſaaten in Ben-
gahn, den nordweſtlichen Provinzen und in Punjao. Die Herbſt
ſaaten ſind, wie gemeldet wird, befriedigend in Sind und dem
Bombay-Diſtrikt.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Aus Fulda, 28. Jan.,
wird amtlich gemeldet: Heute Nachmittag nach 244 Uhr wurde
zwifchen den Stationen Kerzell und Brvnzell auf den Schnell
zug 15 ein Schuß abgegeben. Die Schußrichtung war der
Fahrtrichtung entgegengeſetzt, ſo daß die Kugel die vordere und
hintere Scheibe des erkerartig vorgebauten Ausgucks für den Pack
meiſter durchlochte. Es wurde Niemand verletzt. Die Unter
ſuchung iſt veranlaßt.

Bei der vorgeſtrigen Dynamitexploſion zu NewYork in der
40. Straße ſind nach den weiteren Feſtſtellungen 6 Perſonen
ums Leben gekommen, darunter 3 Gäſte des Hotels

ür das mit dem

Murrayhill. 75 Perſonen wurden ſchwer und gegen 100 leicht
verletzt, darunter viele Beſucher und Angeſtellte des Hotels
Murrayhill. Weiter wird berichtet: Wie die Polizeibehörde mit-
theilt, ſind bei der Exploſion fünf Perſonen ſofort getödtet wor-
den und eine ſpäter ihren Verletzungen erlegen. Wie die Feuer
wehr und die Behörden annehmen, iſt die Exploſion durch eine in

deren Stoß ſo mächtig geweſen ſei, daß er das in der, Nähe des
Vorrakhshauſes befindliche Dynamit zur Exploſion gebracht habe.

Der Jngenieux, der an der Exploſionsſtelle mit zwei Werkführern

habe Nachrichten, daß eine Ablkgeilung der Liberalen unter Soto die
tagen Konſervatipen, die von Franjaver und dem Jeſu dpoaua gert

n 3 i unhb- eie f 5 der v. 6 beUnd iſt es nicht norh- worden ſeien, nach inen bluti gen Gefecht in der Nähe von

arbeitet, wurde verhaftet. Der Schaden iſt bedeutend. Mehrere
Häufer ſind unbewohnbar gemacht und die Straße auf eine große
Strecke aufgeriſſen worden.

Denkmal für Garibaldi. Jn Paris hat ſich ein Komitee zur
Errichlung eines Denkmals für Garibaldi gebildet.



menſtoß mit Arabern. Aus Oran wird gemeldet:Jn e h m Moſtaganem kam es zu einem Zuſammenſtoß
wiſchen Arabern aus dem Duar Uledhamban, wobei 7 Perſonen
um Theil ſchwer verwundet wurden.
un eeiteloſe Bauanſchläger und andere Arbeiter in Berlin
nahmen in einer am Dienstag abgehaltenen Verſammlung einen
Veſchluß an, in dem gegen die Umgehung des Minimaltarifs,
welcher von den Meiſtern der Berliner Schloſſerinnung und dem
Verbande Berliner Schloſſereien und verwandten Gelerbe auf
geſtellt und ſeit dem 1. November gültig ſei, Proteſt erhoben
wurde. Als Umgehung dieſes Tarifs bezeichneten die Verſam
melten und in Berlin anſäſſigen Arbeitsloſen das Anwerben von
Unternehmern (Zwiſchenmeiſtern), ſowie die Herbeiziehung von
unſelbſtſtändigen Bauanſchlägern aus der Provinz. Der Beſchluß
ſoll den Berliner Stadtverordneten unterbreitet werden.

Erſtochen. Aus Gleiwitz wird gemeldet: Als Sonnabend
Abend der ekwa 20jährige Arbeiter Paul Sdrzydlo mi einem Mäd
en ſpazieren ging, drängte ſich der Maſchinenarbeiter Robert
Vahlaf hinzu, wurde aber von Sdrzydlo zurückgeſtoßen. Hierüber
erboſt, griff Watzlaf zum Meſſer und ſtieß es dem Sdrzydlo in den
Hals. Der Stich durchſchnitt die Halsader und tödtete den Ge
troffenen in wenigen Minuten. Der Thäter ſtellte ſich eine Stunde
ſpäter ſelbſt auf der Polizeiwache.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauchhammer, 28. Jan. (Schwerer Unglücksfall.)

Im hieſigen Eiſenwerk (vormals gräflich Einſiedel'ſche Werke er
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall, indem einem jungen Former
mit einem glühenden Eiſen ein Auge ausgebrannt wurde.

Vom Brocken, 27. Jan. (Witterungsbericht.)
Die neue, von den britiſchen Jnſeln herangezogene Depreſſion, die
im zwei Tagen ein Fallen des Barometers um 23 Millimeker ver
urſachte, brachte dem Brocken neben heftigen ſüdweſtlichen Winden
Schnee und Kälte. Die Temperatur ſank ſtetig und erreichte
in der Nacht zum Sonntag das Minimum von 10.5 Grad.
Geſtern herrſchte den Tag über heftiges Schneetre i b en. Nach
mittags lichtete ſich jedoch zeitweiſe der Nebel, und un er den
daherjagenden Wolken entſtanden die mannichfaltigſten Farben-
töne. Die Ebene war hell von der Sonne beſchienen, ſo daß man
Halberſtadt und ſogar Braunſchweig deutlich erkennen konnte.
Heute ſteigt das Barometer wieder; es iſt Neigung zum Aufklären
vorhanden. Die Schneedüne vor der Oſtfront des Hauſes hat jetzi
eine Höhe von 2—-3 Metern erreicht. Die Höhe des friſch ge
fallenen Schnees beträgt 15 bis 20 Centimeter; die alte Schnee
decke trägt vorzüglich. Der Touriſtenverkehr war geſtern
ſehr lebhaft. (Magd. Ztg.)

Aus der Altmark, 28. Jan. Verhaftung wegen
Verdachts der Brandſtiftung. Diamantene
Hoch zeit.) Wie das „Altm. Jnt.Bl.“ meldet, iſt in Stendal
der Reſtaurateur Heine in der Arneburgerſtraße wegen Verdachts
der Brandſtiftung ſeine Scheune brannte am 17. Dezember
nieder verhaftet worden einen Mitſchuldigen in Königslutter ſoll,
wiewwerlautet, ein gleiches Schickſal ereilt haben. In Schinne
beging am Sonntag das Alètbeſitzer Friedrich Engel'ſche Ehepaar
in voller Rüſtigkeit ſeine diamantene Hochzeit das Jubelpaar zählt
88 und 79 Lebensjahre.

B. Deſſau, 28. Jan. (Ein myſteriöſes Vorkommniß)
erregt hier gegenwärtig viel Auſſehen. Am 24. d. Mts. ſtarb in einemhieſigen Gaſthofe plötzlich ein 21jähriger Kauſmann Namens Philipp

Schmidt, der, aus den Rheinlanden ſtammend, ſich ſeit einiger Zeit hier
beſchäftigungslos aufhielt und ziemlich flott lebte. Derſelbe wurde auf
Friedhof 3 beerdigt. Nachträglich hat ſich nun herausgeſtellt, daß der
Betreffende mit einer großen Geldſumme man ſpricht von 12 000
Mark durchgebrannt war und auffallender Weiſe wurden bei
ihm, obwohl er angeſtellten Ermittelungen zufolge hier kaum mehr
als 600 Mark ausgegeben haben kann, nur geringe Geldmittel ge
funden. Es beſteht nun der Verdacht, daß Sch. keines natür-
lichen Todes geſtorben und das Verſchwinden des Geldesdamit in Juſammenhang zu bringen iſt. Die Le ich e wurde daher

geſtern wieder ausgegraben und wird morgen gerichts
ärztlich unterſucht werden.

Eiſenach, 27. r (Berufung.) Der hieſige Bezirks
direktor Dr. jur. Eucken-Addenhauſen iſt gutem Vernehmen
zufolge nach Berlin in das Reichsamt des Jnnern berufen worden;
r iſt heute bereits nach Berlin abgereiſt.

Leipzig, 28. Jan. Verhaftung eines Durch
brenners.) Von der Kriminalpolizei feſtgenommen wurde
geſtern Abend in einem Reſtaurant in der Albertſtraße der Poſt
ſekretär Paul Wieſing, der, wie bereits mitgetheilt wurde,
am 20. Januar d. J. in Berlin flüchtig geworden iſt und der
Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe von 5000 Mk. und der
Beiſeiteſchaffung von 17 000 Mk. Privatgeldern beſchuldigt wird.
Er hatte ſich hier unter falſchem Namen aufgehalten. Ueber
Wieſing's Strafthat entnehmen wir dem „Berl. Lok.Anz.“
folgende Mittheilungen: Mit amtlichen Geldern und der
Mitgift ſeiner Frau geflohen iſt der 31 Jahre alte,
aus Seehauſen im Kreiſe Sternberg gebürtige Poſtſekretär Paul
Wieſing aus der Lützenſtraße 2 zu Halenſee. Wieſing war auf
dem Hauptfernſprechamt in der Franzöſiſchen Straße beſchäftigt
und hatte amtliche Gelder zu verwalten. Er ſtand vor der
Prüfung für die höhere Laufbahn. Schon bevor er vor zwei
Jahren die Tochter eines Apothekers in Halenſee heirathete,
unterſchlug er, wie ſich erſt jetzt herausſtellte, kleine Beträge, die
er ebenſo wie ſpäter die größeren Poſten durch Fälſchung der
Beläge und der Bücher bei den Reviſionen ausglich. Nachdem er
in den letzten Tagen die 17 000 Mk. betragende Mitgift ſeiner
Frau an ſich zu bringen gewußt, nahm er am 20. d. M. fünf Tage
Urlaub. Die Poſtbehörde nahm, als Wieſing vom Urlaub nicht
zurückkam, eine Reviſion vor und entdeckte einen Fehlbetrag von
8000 Mk. Die junge Frau iſt mit einem 3 Jahre alten Töchter
chen zu ihren Eltern zurückgekehrt. (Leipz. Tagebl.)

Schifffahrts Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Trave“ v. NewYork 26. Jan. 12

Nachts v. Gibraltar abgeg. „Bayern“ 27. Jan. v. Antwerpen nach
Oſtaſien abgeg. „Kiautſchou“ 27. Jan. v. Port Said nach Oſtaſien
abgeg. „Halle“, n. Braſilien beſt,, 27. Jan. in Antwerpen angek.
„Hamburg“, n. Oſtaſien beſt., 27. Jan. in Shanghai angek. „Heidel
berg“ 27. Jan. v. Santos n. Bremen abgeg. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 28. Jan. 3 Nm. v. York in Bremerhaven angek. „Wittekind“,
v. La Plata kommend 26. Jan. 7 Abds. a. d. Weſer angek.
„Breslau“, n. NewYork beſt. 27. Jan. 11 Vm. Prawle Point
paſſirt. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 27. Jan. 1 Nm. Hurſt
Caſtle paſſirt. „Hannover“, v. Galveſton kommend, 27. Jan. 11 Vm.
Dover paſſirt. „Barbaroſſa“, n. Auſtralien beſt., 27. Jan. 12 Mittags
in Genua angek. „Freiburg“, n. Oſtaſien beſt., 27. Jan. 11 Vm.
Aueſſant paſſirt. „Creſeld“ 27. Jan. v. Pernambuco über Liſſabon,

otterdam und Antwerpen n. d. Weſer abgegangen.
Hamburg-AmerikaLinie. „Patricia“ v. Hamburg n. New

Hork, 27. Jan. 5 Uhr 55 M. Nm. v. Plymouth abgeg. „Bolivia“
28. Jan. in Hamburg angek. „Cheruskia“ 27. Jan. in St. Thomas
angek. „Weſtphalia“ 27. Jan. von St. Thomas über Havre nach
Hamburg abgeg. „Valencia“ 27. Jan. in Hamburg angek. „Georgia“
27. Jan. 4 Nm. v. Baltimore abgeg. „Dacia“, v. Hamburg nach
Mittelbraſilien, 27. Jan. 6 Mrgs. v. Antwerpen abgeg. „Numantia“
25. Jan. v. Montevideo (Heimreiſe) abgeg.
n. Oſtaſien, 27. Jan. 11 Vm. v. Port Said abgeg.
aſien kommend, 26. Jan. 9 Nm. Gibraltar paſſ-

Telegramme.
Berlin, 29. Januar. Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt,Sahſixtigt der hige Goethebund, dem Kaiſer für den

antſchluß. der Stadt Rom ein GoetheStandbild zu ſchenken,

W darzubringen. Von einer eigens hierzu einerufenen Verſammlung ſoll ein Danktelegramm. an den Kaiſer
abgeſandt werden.

„Suevia“, v. Oſt
„Kiautſchou“, v. Hamburg

Hartha (Sozialdemo

serſatzwahl.) Vorläe Fabrikant Grünberg

rat) 10785, Landtags-Abg. Dr. Vogel
Dresden (nationalliberal) 5610 und Gutsbeſitzer Sachſe
aus Merſchwitz (Bund der e 4243 Stimmen.
Ergebniß aus einem ländlichen Wah

Berlin, 29. Jan. Zu dem Toleranz Antrage des Centrums
brachten die Sozialdemokraten im Reichstage einen Abänderungs-
Antrag ein, wonach die Religions-Unterweiſung in allen
deutſchen Schulen als Unterrichtsgegenſtand ausnahmslos in
Fortfall kommen ſoll.

Töbeln, 29. Jan. (Reichsta

d n r e
bezirk ſteht noch aus.

ges
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Wetter-Llusſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 30. Januar Mitde, wolkig, ſtark windig,
i. Januar: Wenig verändert, ſtrichweiſe

Niederſchlag, lebhafte Winde, Sturmlvarnung.

Wafſerſtande.
dedeutet üder, unter Nu

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

nommen worden ſei.

Boſton verſchifft werden.

131,00 135,00

bis 172,00 märk.,
ſchleſ. mittel

Mai 53,80

Juli 170,00

52,80

Uckermark
Mittelmark, Priegnitz
Reumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg ölll. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Anklam (Platz)
Greifswald (Plas)
Danzig
Thorn
Königsberg i. P.
Stallupönen
Tilſit

W. New-York, 27. Januar.

bis 137,00 frei Wagen.
Rogzgenmehl 0 und 1 18,

28.
a) Für inländiſches Getreide

Allgemeines.

mecklenb.,
158,00 162,00

Weizen
173 180
170 175
170 180
170 175
160 169
160--170
159 175
160 172
163 168
177--180

175
172
180

180 184
179 179
174 175
170- 174

Gerſte,

Tages-Marktberichte.
Berlin, 28. Januar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am
märk. 172,00 174,00 c. ab Bahn, Mai 170,25 c. Roggen märk.
144,50 145,50 c ab Bahn.

vpomm.,

Mai 155,00 Juli 153,50 Mais Mai und
Mebl Mai 19,15 Juli 19,25 Rüböl Mai 53,80 Oktober

Roggen
140 145
138 146
137-145
138 146
142 145
135 142
138 148
140 150
150 152
143--151

144
141

148 150
149 7 154
15 141
149. 1421
140. 144

Börſen- und Handelstheil.

Frühmarkt: Weizen

preuß.,

Gerſte
140

132 140
130 146
137 140
149 185
140 147
142 170
140 170
150 170
130 150

130

126 132
122 130

128

130- 137

Die „New-ork Poſt“ meldet, es
werde heute von Jntereſſenten, welche der NewYork Erie- and
Weſtern-Bahn nicht unfreundlich gegenüberſtehen, verſichert, daß eine
neue Ausgabe von Bonds dieſer Bahn durch ein Syndikat über-

Die Ausgabe werde ſich auf 24 Mill. Dollars
zu 3 5 beziffern und die Bonds ſollen in Vorzugsaktien konvertirt
werden können. Die gegenwärtigen Aktienbeſitzer ſollen berechtigt
ſein, zu günſtigeren Bedingungen zu zeichnen.

W. Ottawa, 28. Januar.
Die Canada-Atlantic-

Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
iſenbahn iſt von Vanderbilts

erworben worden Vanderbilts beabſichtigen, die Linie zu ver
beſſern, große GetreideElevatoren zu errichten und die Dampferflottille
auf den großen Seen, welche die Verbindung mit der WeſtunTer
minus Eiſenbahn herſtellt, zu vermehren. Das Getreide ſoll im
Sommer, wie ſchon jetzt, über St. Larrence und im Winter über

leichte inländ. Futtergerſte
ſchwere 136,00 145,00 A. ruſſ. 128,00 bis

135,00 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 163,00
poſen. und

gering 154,00--157,00
Mais, amerik. mixed 142,00--144,00 runder 127,00 138,00 A.
Erbſen inländ. und ruſſ. Futierwaare 169,09 181,90 Weizen-
mehl 00 21,50--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 18,75--19,85
Weizenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,20--9,60 Roggenkleie
9,60 10,00 Mittagsbörſe: Weizen Mai 170,00--169,50 169,75
Mark, Juli 170,25--169,75 170,00 Roggen märk. 144,50 45,59
Mark ab Bahn, Mai 147,00--146,25--146,50
mecklenb. und vomm. feiner 162,00 bis 169,00 märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 157,00 161,00 gering
153,00 156,00 Mai 155,00 155,25 A. Juli 153,50 Mais,
amerikan. mixed 142,00 143,00 frei Wagen runder 126,00

Weizenmehl 00 21,50 24,00 A.
19,80 Rüböl Januar 56,00 Br.,

A. G., Oktober 52,60 52,80 A. Spiritus 33,70
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 169,75 A.

Roggen Mai 146,50 Juli 147,00
uli 120,25 A.

Hafer, märk.

Central- Stelle der Prenſtiſchen Landwirthſchaſtskammern.
Notirnugs Stelle.

Januar 1902.
iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Hafer

Hafer
145 150
146 16)
135 156
150 165
155 165
140--160
140 168
150 165
155--165
134 150

148
147

146 153
146 152
148 154
146-- 148

Breslau 160--173 143--149 124-142 141--17
Bunzlau 173 146 134--144 142Striegau 168 176 143 149 131 136 134 140
Goldbderg 174 180 146 150 140 142 138--140
Poſen 170 186 138 148 124--144 135 150
Brombera 179 154 1566 124 146 149Reutomiſchel 176 141 120 160Krotoſchin 175 143 125 139 143Kiel 167 175 140 145 134 136 151 155Hannover Süd 160 166 140 150 140 170 145--175

do. Elbe Weſer 169 176 138 146 132 165 175
do. Weſt 153 175 146 153 153 157

Münſterland 162v- 166 142-150 160 164 163
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 162 167 138--146 128--132 158--166
Sauerland 1572. 162 143 146 142& 160
Paderbornerland 1621 1412 7 162Frankfurt a. M. 169 170 143--144 155--160 157 164
Kaſſel 160 162 148 150 145- 155 160 165

6) Nach privater Ecmittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. 573 g. p. l. 460 g. v. I.

Berlin 173 1452 2 159Stettin 179 147 134 148Königsberg i. Pr. 177 1403 r 153Breslau 174 149 142 147Poſen 180 44 132 140Hannover 166 146 7 165Neuß 164 138 7 158Mannheim 175x 148 7 157Hamburg 172 144 2Raps: Breslau 260
e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede
am 28. Jan., am 27. Jan

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 86* Cts. c 175, 00.I7ä,
Chyieago Jan. 741 Ets. 166,25 167,00Siperpool März 6 ſh. d. 178,25 180,25

95C deſſa loko 87 Kop. 167,25 166,50„NRiga loko 94 Kop. 172,25 172.29
In Paris Dann 21,59 fcs. „175,25 175,50Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.

Newyork nach Verlin Rogg. loto 662 Gts.

C deſſa x x loko 71 Kop.Riga u loko 78 Kop. 191,00 151,00Amſterdam nach Köln März 129 l. fl. „143,25 143,25
Newyork nach Berlin Mais Mai 651 Cts. „131,25 132,75

Magdeburg, 28. Jan. (Carl Schulze jun.) Trogen
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdevurg, 28. Jan. (Aokrungen des Nagbdesurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 166-170
Sommerweizen 165 169 Rauhweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
159 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160 168
gute Chevaliers 168 173 Feinſte Qualitäten bleiben über
höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 158 162
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 195--215 je nach
Qualität. Mais nur in runder Waare zu 128 130 am
Markt, für Frühjahr 124 c gefordert, Mixed fehlt.

Viehmärkte.
Dresden, 27. Jan. Schlachtviehpreiſe nach amt-

licher Feſiſtellung. Ochſen 270 Stück. I. Oeſterreicher Lebendgewicht
34-—38, Schlachtgew. 62--68; 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlacht 'rerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 32—36, Schlacht
gewicht 60——65: 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew.
28-—31, Schlachtgew. 55-—59; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält
Lebendgew. 25—27, Schlachtgew. 51- 54. 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 21—24, Schlachtgewicht 46-—50. Bullen 193 Stück. 1 vollfl
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 31-34, Schlachtgewicht 56--59
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 27 30, Schlachtgew
51-—55; 3. gering gen. Lebendgewicht 23--26, Schlachtgew. 46-50
Kalben und Kühe 233 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſter
Schlachtw. Lobendgew. 31-—34, Schlachtgew. 59--63; 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jabren Lebendgewicht 27 bis
30, Schlachtgew. 55--58 3. ält. ausgem. Küve und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht
50--54; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 21--23,
Schlachtgew. 47 49; 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. feblen,
Schlachtgewicht 43 46. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 283 Stück.
I. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 42 bis
44, Schlachtgew. 64—66; 2. mitt. Maſt und gute Saugkälber
Lebendgewicht 38 41, Schlachtgewicht 59—-63; 3. geringe Saug
kälber Lebendgewicht 34—37, Schlachtgewicht 54—58 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht feblen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 1065 Stück. 1. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 2ebendgewicht 34—-35, Schlacht
gewicht 64—683; 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgew. 60 63 3. mäßig genährte Lammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 54—--58. Geſchäftsgang: mittel.
Schweine 1282 Stück. 1. Vollfleiſchige der feinen Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jabren Lebendgewicht 50--51,
Schlachtgew. 62—63; 2. fleiſchige Lebendgew. 48--49, Schlachtgew.
50-— 51 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 45--47,
Schlachtgewicht 57—-59 4. Fettſchweine Lebendgewicht 51--52,
Schlachtgewicht 63— 64. Geſchäftsgang langſam. Alles in Mark
für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen 11, Bullen 22, Kalben und
Kühe 26, Schafe Schweine 24 Stück.

Deptford, 25. Jan. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
Rinder und 826 Schafe. Bezahlt ward für Schafe,

Amerikaner 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Wagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 28. Jan. Weizen ruhig, holſtein. loco 172--176,
Laplata 136 142. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
106-—112, do. loco 109-114, mecklenburgiſcher 143--148. Vais ruhig,
134, Laplata 99, Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 28. Ponug. Weizen per Frühjahr 9,75 Gd., 9,76
Br., per Mai Juni Gd., Br. Roggen per Frühjahr
8,18 Gd., 8,19 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver
MaiJuni 5,63 Gd., 5,64 Br. Hafer ver Frühjahr 7,79 Gd., 7,80
Br., per MaiJuni Gd., Br.Peſt, 28. Januar. Weizen loco matt, do. ver April 9,54
Gd., 955 Br., do. per Oktober 8,46 Gd., 8,47 Br. Roggen ver
April 7,99 Gd., 8.00 Br. Hafer per April 7,54 Gd., 7,56 Br.
Mais per Mai 5,34 Gd., 5,35 Br.

Weh London, 28. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amfſterdam, 28. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
träge, per März 128, per Mai

Antwerpen, 28 Januar.
Hafer behauptet, Gerſte feſt.

Paris, 28. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver
Januar 21,55, per Februar 21,75, ver März-Juni 22,55, per Mai-
Auguſt 22,80. Roggen ruhig, per Januar 15,50, per Mai-
Auguſt 16,00.

Paris, 28 Januar. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver Januar
21,55, per Februar 21,80, per März Juni 22,65, ver Mai Auguſt
22,80. Roggen ruhig, ver Januar 15,50, per Mai Auguſt 15,90.

New-York, 28. Januar. (Telegramm.) Rother Wintker- Weizen
loco 862 per Januar ver März 84, rer Mai 83*/., ver R
831. Mais ver Januar 65 ver Mai 658/5, per Juli 65 ehl
2,90 Getreidefracht g.

Chieago, 28. Januar. (Telear.. Weizen ver Januar 748

Weizen behauptet, Roggen ruhig,

141 150 per Mai 778/.. Mais per Januar 578
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(Schlußbericht.) RübdenRohzucker,
I. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,80, per Sitepgr 6,80, ver März 6,90, per Mai
7.95, per Auguſt 7,273, ver Oktober 7,35. Ruhig.

Vondon, 28. Januar. 962 Proz. Javazucker ſoco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 9h d. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 28. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 31,00, März 31,25, Mai 32 00, September 33,00.
Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Hambvurg, 28. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar G., März 31,25 G., Mai 31,75 G.,
September 33,00 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 28. Januar. Java-Kaffee good ordinary 38.
Havpre, 28. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß unverändert, bis 5 Points höher. Rio 29 000 Sack, Santos
39 000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 28. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 36,75, März 37,25, Mai 38,25, September 39,50.
Tendenz: Behauptet.

Zucrke
Hamburg, 28. Januar.

troleum.
Hamburg, 28, Januar, Petroleum behauptet. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 28. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 174 bez., Br., do. per Janaur 17 Br., do. per Februar
172, Br., do. März 178, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 28. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Januar. Spiritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
J rerFedrnar 14,25 Br., 13/, G., Februar-März 14,50 Br.,

Paris, 28. Jan. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
26,75, Februar 27,25 März- April 27,75, Mai Auguſt 28,75.

Paris, 28. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januor
26,75, Februar 27,25, März- April 27,75, Mai-Auguſt 29,006.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſfaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 28. Januar. Rüböl loco 60,00, Mai 57,50.
Hamburg, 28. Januar. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 27. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 484 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 481 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 471 478 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 28. Januar. (Telegramm.) Schmalz. Weſtern
ſteam 9,60, do. Rohe und Brothers 9,80.

Paris, 28. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 62,00
Febr. 62,00, März- April 62,09, Mai Auguſt 61,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Januar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl

14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 27. Jan. Rartoffelſtärke 144-—1427, Mk., Lieferung

Februar-März 144-1427, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15x Mk.,
Lieferung Febr.-März 15--154 Mk., Superior-Stärke 15—-155 Mk.,
Superior-Mebl 154 1597, Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Januar. Eskartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
e r 28. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,20 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 27. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 160 bis
180 Pfa., kleine 110- 130 Pfg., Seezungen, große 135 140 Pfa.,
kleine 90- 100 Pfg., däniſche 105--120 Pfg., Kleiße, urote 60 bis
70 Pfg., kleine 35— 50 Pfg., Roihzungen 70-85 Vfg., Schollen,

Lachsf

70 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm

k., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.

BVremen, 28. Januar. Baumwolle.
loco 41 Pfg.

Havre, 27. Jannar.
Mai 128,00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 28. Januar.
London, 28. Januar. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 497/,

Lſtrl., per 3 Monate 50 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 107*/, Lſtrl., Zink 17 Lſtrl.

Glasgow, 27. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 48 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 44 sh. L d.

Hamburg, 27. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9 971.

Hito de Janeiro, 27. Jan. Wechſel auf London 11

orellen 120--230 Pfg., Zander 60 65 Pſg.,

ſtroh 5,50--6,00

Umſatz 7000 Ballen
Tendenz: Ruhig.

Schnepel
25--40 Pfg., Hummern, lebende 240--250 Pfg.

Pfa.,

Baumwolle und Wolle.

Barſe 35--45
Flußhechte 60 bizPfg., Brachſen

Willig. Upland middling

Liverpool, 28. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolle,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Januar 428/64 Verk.-Preis, P
„Jan.-Febr. 4 Käuferpreis,

Feb.-März 42 Käuferpreis,
März- April 42/,, Käufervreis,
April-Mai 42 Verk.-Preis,

Autwerpen,

Abends.

Metalle.

Düngemittel.

er MaiJuni 4* Käuferpreis,
Juni- Juli 4* Käuferpreis,
Juli- Auguſt 4“ Käuferpreis,

„Aug.-Sept. 42/,, Käuferpreis,
Sept.Okt. 416 Käuferpreis.

28. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Mai 4,27x Verkäufer, Novemher 4,35 Verkäufer. Ruhig.

Bancazinn 641.

Wolle. Janaur 120,50

große 60--70 Pfg., mittel 55—60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 35—50 Pfg., mittel 25—35 Pfg.,
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 25— 35 Pfg., kleine 15--18 Pig.,
Seehechte Pfg., Lengfiſch 19-20 Pfg., Blaufiſch 20--22 Pfg.,
Knurrhähne 10--14 Pfg., Dorſch 16—20 Pfg., Rochen 8-—10 Pfg.,
Elk!achs 420 Pfg., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs Pfg.,

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Fenden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags.
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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